
 
 
 
 

Erfolgsfaktor Arbeitsschutz 
Erfolgsfaktor Sicherheit 
Erfolgsfaktor Gesundheit 
Erfolgsfaktor Personal 
 

 

 
 

 
 
    

 
 
 

Kontakt: Ursula Grünes, Leitung  PR – Öffentlichkeitsarbeit, Herbert-Rabius-Str. 1, 53225 Bonn, Tel.: 0228 4007284, Fax: 0228 4007225  
E-Mail: ursula.gruenes@bad-gmbh.de, Internet: http://www.bad-gmbh.de 
_______________________________________________________________________________________________________ 

Über die B·A·D Gruppe 
 
Die B·A·D-Gruppe betreut mit mehr als 2.500 Experten in Deutschland und Europa 200.000 Betriebe mit 4 Millionen Beschäftigten in den 
unterschiedlichsten Bereichen der Prävention. Damit gehört die B·A·D GmbH mit ihren europäischen TeamPrevent Tochtergesellschaften zu 
den größten europäischen Anbietern von Präventionsdienstleistungen (Arbeitsschutz, Gesundheit, Sicherheit, Personal). Die Leistungstiefe 
reicht von Einzelprojekten bis hin zu komplexen Outsourcing-Maßnahmen. Ergänzt wird das Portfolio der Gruppe durch vielfältige Angebote in 
den Bereichen Consulting, Weiterbildung und Zertifizierung. Seit 2006 gehört die B·A·D GmbH zu den 100 besten TOPJOB-Unternehmen im 
deutschen Mittelstand. 
 

PRESSEINFO 
 
Auch längere Krankheit führt nicht automatisch zum Jobverlust 
 
B·A·D-Experten unterstützen Unternehmen bei Implementierung und Durchführung eines 
Betrieblichen Eingliederungsmanagements (BEM) - Vertraulichkeit ist gewährleistet 
 
Bonn, 04. August  2011 –  Krankheiten können jeden ereilen, auch Menschen, die sich um eine gesunde 
Lebensführung bemühen. Und als wäre dies allein nicht schon schlimm genug, bangt so mancher 
Arbeitnehmer bei längerer Arbeitsunfähigkeit um seinen Job. Doch zum Verlust des Arbeitsplatzes, so die 
Experten der  B·A·D GmbH (Bonn), einer der führenden Anbieter im Arbeits-, Gesundheits- und 
Umweltschutz, muss es nicht kommen: Denn das Sozialgesetzbuch IX sieht für Beschäftigte, die innerhalb 
von zwölf Monaten länger als sechs Wochen arbeitsunfähig sind, ein Betriebliches 
Eingliederungsmanagement (BEM) vor. Ziel des BEM, bei dem Vertraulichkeit und Wahrung der 
Persönlichkeitsrechte groß geschrieben werden, ist eine individuelle Strategie, die den Betroffenen 
möglichst schnell aus der Arbeitsunfähigkeit herausführt und einer erneuten Erkrankung vorbeugt. 
 
Eine längere krankheitsbedingte Abwesenheit, die Unternehmen pro Tag durchschnittlich bis zu 1.000 Euro 
kostet, hat eine Kettenreaktion zur Folge: Die Kollegen sind durch den Ausfall stärker gefordert und damit 
anfälliger für Krankheiten, und es drohen Motivationsverlust, Produktionsausfälle und ein reduzierter 
Qualitätsstandard. Nicht zuletzt aus diesen Gründen, so die Fachleute der  B·A·D, ist das gesetzlich 
verankerte Bemühen um eine effektive Eingliederung und Prävention groß. 
 
Die zertifizierten EingliederungsberaterInnen des bundesweiten Unternehmens, die auch für Menschen mit 
Behinderungen zuständig sind, fungieren als Spezialisten für Früherkennung, Prävention und Rehabilitation 
und organisieren die Zusammenarbeit zwischen dem betroffenen Arbeitnehmer und dem Arbeitgeber sowie 
den Interessenvertretungen, Behörden, Ärzten und Rehabilitationseinrichtungen. Sie implementieren und 
koordinieren auf der Basis langjähriger Erfahrungen in Unternehmen ein maßgeschneidertes 
Eingliederungsmanagement, das dem Wohl des betroffenen Arbeitnehmers wie des Unternehmens dient. 
 
Diese Presseinfo finden Sie auch unter www.bad-gmbh.de 


